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An unsere Teser !
Unsere Zeit « » », die bekanntlich im Laufe de» Tage » her»

gestellt wird, kann m»rgen, am 1. Mai , leider nicht erscheinen ,weil der Ortsverein Karlsruhe im Verband der Deutschen
Buchdrucker für den 1. Mai SrbettSruhe beschlossen hat .

Verlag der „Karlsruher Zeitung ".

Kadens Fremdenverkehr
Die Erhebungen zu der badischen Fremdenverkehrsstatistiksind gegenüber früheren Jahren 192S räumlich stark gewach -

se« . 1925 waren 31 Berichtsorte an der badischen Fremden -
berkehrSstattstik beteiligt , 1927 waren es 40 und 1929 bereits63 . Die Zunahme beträgt also rund 100 Proz , Bei der Ge -
samtzahl der 1557 badischen Gemeinden ist es freilich immer
noch ein sehr kleiner Bruchteil , der aus eigenem Interesse dieArbeit der statistischen Erfassung des Fremdenverkehrs aufsich genommen hat : rund 2 Proz . 1925 und 4 Proz . 1929.Mit der Einführung der amtlichen Fremdenverkehrsstatistik!tm Oktober des letzten Jahres hat sich der Kreis der teilneh¬menden Orte wider Erwarten vergröbert . Die Zahl der Be¬
richtsorte ist nämlich auf etwa 250 gestiegen , so das; nach dem

1927 :
1928 :
1929 :

In den

eutigen Stand nicht weniger als IS Proz . aller Gemeinden
eteiugt sind .
Zeitliche Vergleiche über die ' Bewegungen des Kremdenver -

fehrs lassen sich nur für jene Orte austeilen , die Jahr fürJahr mit Angaben in der Übersicht vertreten sind . In den
jsünf Städten Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mannheimund Pforzheim sind gezählt worden :

1925 : 530 998 Fremde ; darunter 43 271 Ausländer ,576175 Fremde ; darunter 56 653 Ausländer ,618 880 Fremde ; darunter 73 993 Ausländer ,669135 Fremde ; darunter 85 202 Ausländer ,718 679 Fremde ; darunter 94 113 Ausländer ,
zehn Kurorten Baden -Baden , Badenweiler , Bad

Dürkheim , Hinterzarten , Hornberg , St . Blasien , Titisee , Todt -
moos , Triberg und Überlingen sind festgestellt worden :

1925 : 143 094 Fremde ; darunter 12 757 Ausländer ,1926 : 152 507 Fremde ; darunter 15 943 Ausländer ,1927 : 180 780 Fremde ; darunter 24 853 Ausländer ,1928 : 201444 Fremde ; darunter 31856 Ausländer ,1929 : 192 755 Fremde ; darunter 35 973 Ausländer .
Nach dieser Aufstellung hat von 1925 bis 1929 zugenommendie Zahl der Fremden

in den Städten um 35,4 v . H .
in den Kurorten um 34,7 v . H .

Die Zahl der Ausländer
in den Städten um 117,5 v . H.
in den Kurorten um 182,0 v . H.

Den bemerkenswerten Vorsprung , den die Kurorte in der
.Steigerung des Ausländerverkehrs vor den Städten haben ,rechtfertigt den Schluß das; in den Kurorten eine starke
Werbekraft für den Besuch aus dem Ausland verborgen liegtund daß die Werbearbeit für den Fremdenverkehr au ? dem
Ausland im Interesse des Erfolges an den Schätzen der Kur -
prde und Bäder nicht vorübergeben kann . Diese Zusammen -
hänge liehen sich noch mehr an den Zahlen der Übernachtun -

?
en von Ausländern verdeutlichen . Leider ist es in der bis -
erigen badischen Fremdenverkehrsstatistik nicht möglich ge-

Wesen , eine 1l.ntersckeidung der Übernachtungen in dieser Nich-
tung vorzunehmen ; die kommende amtliche Statistik wird die-
fen Mangel beseitigen .'

Aus den mitgeteilten Zahlen der veröffentlichten Übersichtgeht hervor , daß für das Jahr 1929
in 63 Berichtsorten 1340 713 Fremde ,
4> 50 Berichtsorien 152 227 Ausländer ,in 54 Berichtsorten 3 324 399 übernachtungeil

gemeldet worden sind . Für die verfügbare Gesamtzahl »erOrte stellt das Ausland eine Beteiligung von 11,4 v . H . ander Fremdenziffer . Gegenüber 1928 haben
jn 47 Berichtsorten die Fremden um 4,9 v . H . zugenommen ,in 38 Berichkdorten die Ausländer um 12,2 v . H . zugenommen ,in 43 Berichtsorten die Übernachtungen um 1,6 v . H . abze -

uommeii .
Die Kennzeiche » des gegenwärtigen deutschen Fremden -

Verkehrs sind auch für die badischen Orte gegeben : SchwacheSteigerung in der Zahl ixt Fremden , schwache Abnahme inder Zahl der Übernachtungen , die sich meist auch in einer
Verkürzung der Aufenthaltsdauer äußert ; beträchtliche Zu -nähme des Nusländerverkehrs , die mit Rücksicht auf diedeutsche Gesamtwirtschaft als erfreulich hervorgehoben zuwerden verdient .

Dr. Franz Schuhmerk , St . Blasien ( Schwarzwald )

Ter 1 . Mat in Frankreich
Vom französischen Innenministerium sind im Einvernehmenmi t̂ der Pariser Polizeipräsektur folgende Matznahmen zum1. Mai getroffen worden :
Jeder Umzu ^ auf offener Straße ist verboten . Jede Kund -

gebung . jeder Sabotageakt , jede Arbeitsbehinderung und jedeGewalttätigkeit werden mit der größten Strenge unterdrücktwerden . Personen , die hiergegen verstoßen , werden sofort der
Staatsanwaltschaft übergeben . Ausländer , die an irgendeiner
Kundgebung teilnehmen , sollen unverzüglich ausgewiesen wer -den . Die üblichen Polizeikräfte werden verstärkt durch die re -
publikanische Garde von Paris und durch republikanische Gardeaus der Provinz . Außerdem wird die Garnison von Paris
verstärkt durch Einheiten aus der Provinz , die der Polizei -
präfektur zur Verfügung stehen .

Letzte Nachrichten
Neuer Berliner Skandal

ProvifionSgeschSfte etneS StadtobertnspektorsCNB . Berlin , 80. April . (Priv . -Tel . ) Der Beschluß dergestrigen Stadtverordnetenversammlung , die Borgänge in derstädtischen Schulverwaltung nachzuprüfen , die zur Suspendie -rung des Stadtoberinspektors Buchholz geführt haben , wird ,der „B . Z . "
zufolge , zur sofortigen Vernehmung des Stadt -schulrats Nydahl führen .

Nydahl , der sich infolge einer Gallensteinoperation in einemSanatorium befindet , wird beschuldigt , nicht nur davon ge -wüßt zu haben , sondern auch nicht dagegen eingeschritten zusein , daß der Stadtoberinspektor Buchholz von Firmen , dieBedarfsartikel für die Schulen lieferten , insgesamt 136000Reichsmark an Provisionen nahm .Die Angelegenheit liegt bald ein Jahr zurück , ist vomMagistrat aber geheim gehalten worden . Sowohl der Stadt -oberinspektor als auch Stadtschulrat Nydahl bestreiten , sichstrafbar gemacht zu haben . In der Personalkommission derStadt ist es vor einiger Zeit über die Vorgänge in der Schul -Verwaltung zu heftigen Auseinandersetzungen gekommen , diedazu führten , daß man die Stellung des StadtschulrateS alserschüttert bezeichnete , wenn er sich nicht restlos von dem ge-gen ihn ausgesprochenen Verdacht reinigen kann .Vom Magistrat wird dem Blatt mitgeteilt , daß der FallBuchholz erst im März dieses Jahres bekannt wurde . Endedes vergangenen Monats habe der Magistrat die Angelegen -heit der Staatsanwaltschaft unterbreitet und gegen Borchardtdas Disziplinarverfahren mit ' dem Ziel auf Amtsenthebungeingeleitet . Bei den Vernehmungen durch die Staatsanwalt -schaft sei Nydahl von einem Zeugen beschuldigt worden undebenso eine dritte Person .

Zeitungsverbot in ThüringenMTB . Weimar , 30. April . (Tel .) Das thüringische Staats -
Ministerium des Innern hat die „Neue Zeitung " in Jena ,das Organ der KPD . für Mittel -, Nord - und Südthüriugenund die „Ostthüringer Arbeiterzeitung " in Gera auf dieDauer von drei Wochen auf Grund des Gesetzes zum Schutzeder Republik verboten . Die Zeitungen haben unter der Uber -schrift : „Nazi -Minister Flick der Lüge überführt "

, befchimp -sende und verleumderische Behauptungen gebracht , die sichgegen den thüringischen Innenminister Dn Frick als Mitgliedder Landesregierung richten . Gleichzeitig ist Strafantragwegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutz der Republikgestellt worden .
Bor der Parlamentsanftöwng in Pole «

WTB . Warschau , 30. April (Tel . ) Im Sejmgebäude hiel -teu gestern die oppositionellen polnischen Links - und Mittel -Parteien eine gemeinsame Sitzung ab. Laut „Kurjer War -szawski " -wurde beschlossen, beim Staatspräsidenten den An »trag auf Einberufung des Sejms zu stellen . Verfassung ?-mäßig muß der Staatspräsident einem solchen Antrag statt -,geben , wenn er von einem Drittel der Sejmmitglieder unter -zeichnet wurde . Damit dürfte sich das Schicksal des gegenwär «tigen Sejm nunmehr entscheiden. Da nach wir vor mit der
Möglichkeit der baldigen Auflösung des Parlaments und der
Ausschreibung von Neuwahlen gerechnet wird , galten die gest-
rigen Beratungen der oppositionellen Zentro -Linken auch der
Frage der gegebenenfalls einzuschlagenden Wahltaktik . ESwurde auch die Aufstellung einer gemeinsamen Liste der sechsLinks - und Mittelparteien erwogen .

Unruhe » in Lodz
WTB . Warschau , 30. April . (Tel .) In Lodz kam es gesternzu Arbeitslosenunruhen , bei denen zwei kommunistische Sejm -

abgeordnete als Agitatoren hervortraten . Einer von ihnen ,Abg . Zarski , soll nach den Aussagen von Zeugen bei einem
Zusammenstoß der Demonstranten mit der Polizei mit einemRevolver aus die Polizisten geschossen haben . Mehrere Ar -
beitslose und zwei Polizeibeamte wurden während der Un -
ruhen verwundet . Der Abg . Zarski wurde verhaftet .

Wiederzusammentritt des Reichstages . Nach der Ferien .pause tritt der Reichstag am Freitag um 3 Uhr nachmittagswieder zusammen , um de» Etat für 1930 zu erledigen . Die
Beratung beginnt mit einer großen Rede des Reichsfinanz -
minister » Moldenhauer . Nach Beendigung der Aussprachewird dann am Samstag der Etat dem Haushaltsausschußüberwiesen werden .

Die Mittelmeersahrt de * deutschen Geschwaders . DaS
deutsche Geschwader unter Führung der Linienschiffe „Schles -
wig - Holstein " und „Hessen" ist am Montag in Palermo ein -
gelaufen .

Kündigung deS Lohnabkommens bei der Mansfeld -AG . Die
Verwaltung der ManSfeld -AG für Bergbau und Hüttenbetriebhak, da die Verhandlungen mit der Belegschaft über eine Lohn ,
rrduktion im Wege einer freiwilligen Vereinbarung ergebnis »loS verlaufen sind , den Gewerkschafts - und Belegschastsvertre -
tern erklärt , daß sie da? bisherige Lohnabkommen mit dem
nächsten zulässigen Termin , d. h . zum 3l . Mai d. I . , kündigenund die Einleitung de ? Schlichtunsgverfahrens beantragenwird .

Rückgang der deutschen Mandate in Polnisch - Oberschlesien .Bei den in Polnisch -Oberschlesien durchgeführten Gemeinde -
Wahlen hat von den bisher verteilten 156 Mandaten die >ol»
nisse Liste 122 und die deutsche 34 Mandate erhalten . Die
deutsche Liste hat im Vergleich zu den letzten Gemeindewahlen22 Mandate verloren .

* 1Recbt8 und Links
Die innere Politik Deutschlands befindet sich seit eini -

ger Zeit in einem Stadium des Überganges . Eine neue
Orientierung der Parteien ist notwendig geworden . Undwarum ? Die Frage ist i^hne weiteres zu beantworten .Zwei große Probleme waren es , die bisher die ge-
samte Politik des Reiches und seiner Glieder beherrschthaben : das verfassungspolitische und das außenpolitischeProblem , und der Kampf um beide hat seinen einstwei -
ligen Abschluß gefunden . Dafür hat sich ein anderesProblem ganz und gar in den Vordergrund gedrängt :das wirtschaftspolitische !

Verfassungspolitisch liegen die Dinge so, daß , wennmorgen eine Abstimmung stattfinden sollte über dieFrage „Monarchie oder Republik ?"
, zweifellos die er -drückende Mehrheit des Volkes grundsätzlich für die Re -

publik stimmen würde . Der größte Teil sogar derer , dieden republikanischen Staat bekämpfen , legt immer wie -der Wert auf die Feststellung , daß dieser Kampf keines -
Wegs der republikanischen Verfassung als solcher und
keineswegs der Zurückberufung der Monarchie diene ,sondern lediglich den Zweck habe, diese Art Republik ,diese Art des neuen Staates , wie wir sie heute haben ,zu ändern . Es sind also ganz bestimmte , als Auswüchseund Verirrungen empfundene Erscheinungen , die be-
kämpft werden . Aber die Verfassung selbst wird durchall das nicht bedroht . Und wenn überhaupt Staats -
streichgelüste bestehen , so gehen auch sie zurück auf rein
wirtschastspolitische Erwägungen und auf die Überzeu -
gung , daß die Weimarer Verfassung oder die Art undWeise , wie sie bis dato bei uns verwirklicht wurde , ineinzelnen Punkten nicht geeignet sei , die wirtschaftlichenKräfte unseres Volkes so zur Entfaltung zu bringen , wieman das im Interesse unseres Woblergehens wünschensollte .

Jedenfalls darf der Kampf um Verfassungsfrageneinstweilen als abgeschlossen gelten . Und grade die Er -
eignisse der letzten Zeit haben ja gezeigt , daß auch mitdiesem so viel geschmähten parlamentarischen System ,mit dieser demokratischen Verfassung , sehr wohl eine an -dere Wirtschaftspolitik begonnen werden kann . Das Ver -
fassungsinstrument hat sich also in höchst kritischerStunde im ganzen als durchaus brauchbar erwiese« . Eskommt eben nur darauf an , wie man sich dieses Jnstru -ments bedient , und wer es bedient .

Das ist ja auch eine der tieferen Ursachen der KrisiSinnerhalb der Deutschnationalen Volkspartei , daß ebendort die Mehrheit der Fraktion gelernt hat , im parla -
meutarische « System und in uusrrer Verfassung eine
Möglichkeit zu wirklich staatserhalteuder und aufbauen -der Arbeit zu erblicke». Ein System kau« nicht schlechtsein , welches es gestattet , so rasch und so gründlich einemin seiner Existenz bedrohten Erwerbszweig , wie der
Landwirtschaft , zu Hilfe zu kommen . Und selbstverständ -
lich ist es besser, daß eine solche Agrarpolitik nicht ein -
fach unter Ausnutzung von Artikel 48 der Reichsverfas -
sung dekretiert , sondern unter der Zustimmung der
Mehrheit des Parlaments nach den Regeln des parla -
mentarischen Systems beschlossen wird . Wir haben schon
neulich mit Nachdruck darauf hingewiesen , daß Brüningund sein Kabinett mit ihrer Politik das Parlaments -
rischen System gerettet haben , und daß die deutschna-
tionalen Jasager es waren , die ihnen diese Rettung er -
möglichten . Solche Tatsachen können nicht ohne tiefgrei¬
fende Wirkung bleiben .

Was die Auszenpolitik betrifft , so hat auch sie — und
zwar durch den Aoungplan — einen gewissen Abschluß
gefunden . Natürlich besteht für Deutschland in seiner
eigenartigen Lage noch immer das Gebot von dem Pri -
mat , der Vorrangstellung der Außenpolitik . Aber die
Aufgaben , die hier in der nächsten Zeit zu lösen sind ,
bewegen sich auf einer im wesentlichen festgelegten Linie .
Erst nach einigen Jahren wird die Frage , ob wir über -
Haupt den Uoungplan auf die Dauer durchführen kön-
nen , akut werden .

Bis dahin sind wir es uns selbst und unfern Gläu -
bigern schuldig , das? wir alles tun , um unscre Wirtschaft
und unsere össentlichen Finanzen in Ordnung zu brm -
gen . An beidem hat es bis jetzt gefehlt . Und grade die
Erkenntnis , daß auch nach dem Uoungplan ganz unge -
heuere Summen an die Gläubigerstaaten zu zahlen sind,
andererseits aber öffentliche Finanzen und Wirtschaft in
krisenhaften Zuckungen am Boden liegen , hat sich im

Mit der Beilage: 56. Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags



Sinne einer neuen Finanz - und Wirtschaftspolitik ans -
gewirkt . Es mußten und müssen eben ganz bestimmte
Maßnahmen getroffen werden , um jene Krisis zu besei-
tigen . Tie ganze Politik des Kabinetts Brüning steht im
Dienste dieses Muß ,

Aber man braucht sich gewiß nicht zu wunder » , daß
jetzt angesichts dieser rein wirtschafts - uud fiuanzpoli -
tischen Probleme die Parteiprogramme versagen oder
doch nicht mehr ausreichen . Zolange es sich um versas -
snngspolitische Dinge handelte — vielfach berührten
diese Tinge ' auch das Gebiet der Kulturpolitik —>
brauchte man nur im Programm seiner Partei uachzu-
sehen, und man fand ungefähr den Weg vorgezeichnet .
Und daß Parteien , die auf der Grundlage der demokra -
tischen Weimarer Perfassung eine Politik des Friedens
betreiben wollen , damit ganz von selbst zu einer ganz
bestimmten Art von Außenpolitik verpflichtet werden , ist
gleichfalls selbstverständlich . Weniger einfach ist die Ent -
scheidung angesichts wirtschaftspolitischer Probleme . Hier
handelt es sich oft um Fragen , die sich nach einem Par -
teiprogramm überhaupt nicht beantworten lassen, um
Fragen der Zweckmäßigkeit . Man kann gar nicht genug
das Beispiel Bismarcks zitieren , desselben Bismarck ,
der als Freihändler amtierte und eines Tages , weil die
Stunde es so gebot , die gesamte Handelspolitik auf
Schutzzoll umstellte !

Wir verwirren die Gemüter und damit die gesamte
Politik unseres Vaterlandes nur , wenn wir diese sinanz -
und wirtschaftspolitischen Fragen rein unter dem Ge¬
sichtswinkel der Parteiprogramme , der Parteipolitik be-
trachten . Es ist schon so, daß jemand verfassungs - und
kulturpolitisch weit links und wirtschaftspolitifch , um
die Schlagworte „ links " und „rechts " auch hier anzu -
wenden , weit rechts stehen kann . Und umgekehrt ! Mit
der parteipolitischen Überzeugung braucht das aber alles
nichts zu tun zu haben . Höchstens ist insofern eine ' ganz
bestimmte Beeinflussung zu erwarten , als ein Deutsch -
nationaler , der den republikanischen Staat in Grund
und Boden verurteilte , in dieser seiner verfassungspoli -
tischen Ansicht erschüttert werden kann , wenn er sieht,
daß dieser selbe Staat der deutschnationalen Landwirt -
schaft auf die Beine hilft . Allerdings ist über das Wie
einer solchen Hilfe viel weniger zu streiten als etwa
über die Methode , nach welcher man das wichtigste fi-

nanz - und wirtschaftspolitische Problem unserer Tage ,
das Problem der Arbeitslosigkeit und der Arbeitslosen -
Versicherung, löst.

Daß die Arbeitslosigkeit beseitigt wird , ist der Wunsch
aller Parteien , mit Ausnahme vielleicht der Kommu -
nisten , die aus diesen Zuständen agitatorisches Kapital
schlagen. Die Arbeitslosigkeit hat aber bei uns eine der -
artige Form angenommen , daß man sich nur von sehr
gründlichen Heilmitteln Erfolg versprechen kann . Wir
haben uns leider schon an Ziffern gewöhnt , die vollkom¬
men über der Grenze des Erträglichen liegen . Schon der
fünfte Teil der heutigen Arbeitslosenziffer wäre ein sehr
ernstes Gefahrzeichen für unser Wirtschaftsleben .

Geholfen werden foll in gleicher Weife diesen Arbeits -

losen , diesen verelendenden Teilen des Arbeitnehmer -

tums , und der Wirtschaft selbst. Über die Methoden ist
man sich allerdings nicht einig . Hier hat sich eine Kluft
aufgetan zwischen der Sozialdemokratie und den übrigen
Parteien . Nur weiß man immer noch nicht recht, ob
wirklich bei der Stellung der einzelnen Parteien das
rein sachliche , wirtschaftspolitische Interesse maßgebend
ist oder die Rücksicht auf wahltaktische Momente ; also
die Angst , Wähler zu verlieren , falls man eine Politik
befürwortet , die zunächst gewiss Einschränkungen und
Reduktionen mit sich bringt , im ganzen aber nach und
nach das Wirtschaftsleben gesunden läßt , die Arbeits -

losen wieder in den Produktionsprozeß einfügt und durch

Hebung der Wirtschaft die öffentlichen Kassen wieder
füllt . Jedenfalls gilt auch hier die Beobachtung , daß der
Wirtfchaftsthcoretiker , der von höherer Warte ans

_
die

Lage betrachtet , sich unabhängig von der Haltung seiner
Partei seine eigene Meinung bilden wird . Vielleicht
muß er es sich dann gefallen lassen, je nachdem einer

Neigung nach rechts oder einer Neigung nach links be-

zichtigt zu werden !

Bundeskanzler Dr. Schober balle am Dienstag in Paris
eine längere Unterredung mit Briand .

Graf Adalbert Sternberg + . Der bekannte Politiker und
frühere österreichische Reichsratsabgeordnete Graf Adalbert
Sternberg ist in einem Wiener Sanatorium gestorben . Graf
Sternberg , der seinerzeit den Burentrieg auf feiten der Buren
gegen die Engländer mitmachte , gehörte infolge seiner tem -
peramentvollen Angriffe gegen die österreichische Generalität
und zahlreiche seiner aristokratischen Standesgenossen zu den
bekanntesten Figuren des alten und neuen Osterreich .

Ankauf der Wiener „Neuen Freien Presse " durch Ullstein ?
Z» einer Notiz in einer BerlMer kommunistischen Zeitung ,
daß der Ankauf der „Neuen Freien Presse " durch Ullstein von
der Reichsregierung finanzielle Unterstützung erfahren solle,
hören wir von unterrichteter Seite , daß an der ganzen Mel -
dung kein Wort wahr ist . — Bekanntlich befinden sich einige
Wiener Zeitungen in tschechischem Besitz.

Frauen als Richter in der Türkei . Nach einer Verfügung
des türkischen Staatspräsidenten sind zum ersten Male in der
Türkei zwei Frauen zu Nichtern ernannt worden .

Die Touraine wurde gestern von einem heftigen Unwetter
heimgesucht . Bei Tours ging eine Wasserhose , begleite ! von
Hagelschlng , nieder . Auch aus Montpellier werden starke
Regengüsse gemeldet , die zu Überschwemmungen geführt ha-
ben . An den Rebstöcken ist beträchtlicher Schaden angerichtet
worden .

Im Gefängnis zu Columbus wurde ein erneuter Ausbruchs -
versuch der Sträflinge durch Gewehrfeuer der Wärter ver -
eitelt

Aus den Tündern
Da « Gutachte » des Reichssparkommissars

für Württemberg
das württembergische Staatsministeriuni hat an , Dienstag

den ersten Hauptband des Gutachtens des Reichsparkommissars
Dr. Sämifch über die Landesverwaltung Württemberg dem
Landtag vorgelegt . Das sehr umfangreiche Gutachten behandelt
im ersten Bande den Behördenaufbau Württembergs und die
Lage der württemdergischen Staatsfinan « » .

Unter den Reformzjelen für eine sparsamere Siaatsverwal -
tuiig sieht das Gutachten vor : Aufhebung von 38 Oberamts -
bezirken und von 13 Amtsgerichten , Zusammenlegung von
4 Amtsgerichten zu 2 neuen , Vereinfachung bei den Ministerien ,
Zusammenlegung des Innen - und des Wirtschaftsininisteriums ,
Verringerung der Zahl der Abgeordneten von 80 auf 72.
über die Finanzlage des Landes Württemberg stellt das Gut -
achten des Reichssparkommissars fest, daß diese dank der spar -
samen Politik des Landes heute besser sei als die aller an -
deren deutsche» Länder .

Hessisches Zentrum für Erhaltung Hessens
Ministerialrat Hoffmann (Darmstadt ) , Mitgl . d . Hess . Land -

tags und Führer des Hess . Zentrums , nimmt in einer ausführ -
liehen Aibeit Stellung zu dem Problem der Reichsreform und dem
Lösungsvorschlag , den die Länderkoufereuz ausgearbeitet hat .
Er lehnt den von der Länderkoufereuz ausgearbeiteten Vor -
schlag schars ab und setzt sich für eine föderative Lösung der
Reichsreform ein , gegenüber der zentralistischen Lösung der
Länderkonferenz . Er befürwortet die Erhaltung Hessens und
beruft sich dabei auf das Gutachten des Reichssparkommissars ,
in dem ausdrücklich gesagt sei, daß Hessen als Land finau -
ziell durchaus bestehen könne . Nach dem Vorschlag der Län -
derkonferenz würde aus dem Norden Deutschlands ein zen -
tralistisch regierter Balken , an dem die übrigen Länder und
Pseudoländer aufgehängt würden . Durch den Vorschlag
würde die Mainlinie stärker denn je betont . Norddeutscher
Zentralismus würde sich hier mit süddeutschem Föderalismus
treffen . Hessen aber , in der Abhängigkeit Preußens , könne
seine Aufgabe als Brücke über den Main nicht mehr erfüllen .
Die Existenz Hessens sei im Zusammenhang mit der Reichs -
reform weniger eine hessische , als vielmehr eine eminent
deutsche Frage . Das ' hessische Zentrum fordert , daß man bei
den Lösungsversuchen auf die alten Vorschläge von Hugo
Preuß zurückkomme . Mau müsse aber von Reichs wegen
sorgen , daß Preußen für das gewonnene Land unter Beach -
tuug des Artikels 18 der Reichsverfassung Landesteile aus -
gliedre , damit bei den andere » Ländern eine vernünftige
Grenzziehung möglich wäre . Weiter fordert der Führer des
hessischen Zentrums , daß die Methode , die Länder finanziell
auszuhöhlen , unterbunden werden müsse . Im Zusammen -
hang damit verlangt er einen Finanzausgleich , der den Le-
bensmöglichkeiten der Länder gerecht werde . In Hessen be -
sitzt das Zentrum eine politische Schlüsselstellung .

*
Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg . Nach

dem Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des Lan -
des Württemberg im Rechnungsjahr 1929 bis Ende März
1939 haben betragen im Ordentlichen Haushalt die Mehraus -
gaben 4 934 999 , im Außerordentlichen Haushalt die Mehr -
ausgaben 1 641 999 Jfli .

Keine Einbürgerung Hitlers . Auf eine kleine Landtags -
anfrage an die thüringische Regierung ist folgende Antwort er -
teilt worden : „Die thüringische Staatsregierung hat nicht
die Absicht, Herrn Adolf Hitler die Erwerbung der thüringischen
Staatsobrigkeit dadurch zu ermöglichen , daß sie ihn pro forma
als thüringischen Staatsbeamten anstellt . " gez. Baur .

Zu den Verfehlungen bei den Frankfurter Finanzkassen
Wie kürzlich berichtet wurde , ist man bei den Fiuanzkassen

Frankfurt - Ost und - West unlauteren Machenschaften zweier
Beamten auf die Spur gekommen . Hierbei ergab sich , daß in
dem einen Falle recht erhebliche Beträge unterschlage » wor -
den sind . Leider beschränken sich die Unterschleifen nicht auf
die beiden Fälle , sondern es » ni > allein in Frankfurt gegen -
wärtig gegen süns Steuerbeamte Verfahren anhängig , und
die Zahl der Fälle im Jandesfinanzbezirk Kassel , der etwa
das Gebiet von Hessen - Nassau umfaßt , erhöht sich dort auf
15. In den meisten Fällen handelt es sich um die Veruntreu -
ung unbedeutender Summen . Kürzlich hat von Kassel aus
eine außerordentliche Revision der Kassen stattgefunden , bei
der sich die Verfehlungen herausstellten .

Endlich gefaßt
Das berüchtigte Einbrecherbrüderpaar Saß wurde Dienstag

labend in Berlin endlich auf frischer Tat ertappt uud festge¬
nommen . Die beiden stehen bekanntlich auch im Verdacht ,
den verwegenen Bankraub am Wittenbergplatz verübt zu ha-
ben . In ihrem Besitz wurde modernes Einbrecherwerkzeug
gefunden . Ihre Verhaftung bei einem Einbruchversuch in der
Flemmingstraße gestaltete sich außerordentlich dramatisch .
Die Polizeibeamten sprangen auf Kraftdroschken uud auch
das Publikum nahm an der Verfolgung teil . Die fliehenden
Verbrecher wären im letzten Augenblick doch noch entkommen ,
wenn nicht der eine über eine Bananenschale ausgeglitten wäre
und den anderen mit sich zu Boden gerissen hätte .

Wie die „Frankfurter Zeitung " meldet , hat der Unterfu -
chungsrichter die Voruntersuchung in der „Favag " - Angclcgen -
heit auch auf Generaldirektor Madie von der Vereinigten
Berlinischen und Preußischen Lebensversicherungs -AG . in
Berlin , die bis zum Zusammenbruch der „Favag " zu deren
Konzern gehörte , ausgedehnt . Das Verfahren wird geführt
u . a . wegen Beihilfe zur Untreue und zum Betrug der Vor -
standsmitglieder der „Favag " .

Im Riesengebirge ist die Temperatur seit gestern stark ge.
funken . Das Thermometer steht in den höheren Lagen des
Gebirges unter Null . Es schneit bis etwa 899 Meter . Bei
der Kirche Wang (885 Meter ) liegen heute vormittag 4 bis
5 Zentimeter , auf dem Kamm 10 bis 12 Zentimeter Neuschnee .
Es schneit weiter .

„Daily Herald " zufolge wird erwartet , daß in absehbarer
Zeit britische und deutsche Luftschiffe in Deutschland zusam -
mentreffen werden Dr . Eckener habe das englische Luft -
fahrtsministerium eingeladen , ein Luftschiff nach Friedrichs -
Hafen zu entsenden , sobald die im Bau befindliche neue große
Halle fertig fei . Es sei zu erwarten , daß die Einladung an -
genommen werde .

Der nicht neue Streik wegen der Einstellung farbiger
Matrosen auf britischen Schiffen in Zeiten der Arbeits -
losigkeit unter den weißen Seeleuten , führte in North ShieldS
(Northcumberland ) zu blutige » Zusammenstößen . Die Far -
bigen gingen mit Taschenmessern und Rasiermessern vor .
Vier Weiße wurden verletzt .

Bei Vigo stürzte ein vollbesetztes Lastauto in eine 10 Meter
tiefe Schlucht . 20 Personen wurden zum Teil schwer verlebt .

Ein Riesenbrand zerstörte im Geschäftsviertel der kolum -
bischen Stadt Cucuta einen ganzen Block von Läden und Bank -
gebäuden .

Die Organisationsgrundsatze
in der kentigen deutschen

Polizei
4 ! >' U Ministerialrat Dr. Barck (Karlsruhe )

Iii .
Zeigt sich im uniformierten Dienst der Polizei und ins -

besondere ini heutigen Revierfhstem ein starker Zug zur Dezen¬
tralisation , so kann umgekehrt bei der Organisation der deut .
scheu Kriminalpolizei eine verstärkte Zentralisation festgestellt
werden . Der gegenwärtige Kampf gegen das Berufsverbrecher -
tum erfordert nicht nur eine qualifizierte Beamrenschaft , son.
der » auch einheitliche technische und organisatorische Vor -
kehrungen , die wir in den Landrskrinnnalämlrrn uud Landes ,
kriminalstcllrn finden . Dabei Jjoten die in weiterem Umfang
verstaatlichten örtlichen Kriminalpolizeien die Möglichkeit , eine
Organisation aufzubauen , die es gestattet , dem reisende » u »t>
internationalen Verbrecher Spezialbeamte, -t >ie in der örtlichen
Zuständigkeit nicht beschränkt sind , entgegenzustellen . Derartige
technische uud organisatorische Einrichtungen haben in der >
Nachkriegszeit die uieistcn größeren deutschen Länder getroffen ,
und sie haben damit in weitem Umfange die Grundsätze d ^s
Reichskriminalgesetzes von 1922, das ja bisher nicht in Kraft
getreten ist, im Kampf gegen das gemeine Verbrechertum ver -
wirklicht . Aber auch international besitzen wir heute schon ge-
wisse überstaatliche Organisationsformen im Kampf gegen das
Perbrecherium , als welche ich die Internationale Verbrecher ,
evidenz und die Zentralstelle zur Bekämpfung von Geld -
zeichen- und Scheckfälschungen bei der Bundespolizeidirektion
in Wien ansprechen möchte . Diese internationalen Organi¬
sationen sind im wesentlichen das . Ergebnis der Arbeit der
Internationalen Kriminalpolizeilichen Komission , die unter
Führung des Bundeskanzlers , früheren Polizeipräsidenten
Dr . Schober (SBien ), 1923 auf dem Internationalen Polizei -
kongreß in Wien gegründet wurde .

Die neue überörtliche Organisation der deuljehen Kriminal -
Polizei stützt sich insbesondere auf zwei polizeiliche Dienst -
zweige : den Erkennungsdienst und de» Nachrichtendienst , lln -
ter Erkennungsdienst verstehen wir alle die technischen Ein -
richtungen und Hilfsmittel , die zur Feststellung der Täter -
schaft dienen , insbesondere zur Identifizierung der Person -
lichkeit. Im Mittelpunkt steht heute die Daktyloskopie . Finger -
abdrücke werden aber nicht nur genommen von festgenomme -
nen Verbrechern , sondern Fingerabdrücke werden auch ge-
sichert am Tatort . Deshalb treten zu den allgemeinen dakty¬
loskopischen Karteien Einzelfingerkarteien und Handballenkar -
teien . Weitere Mittel der Identifizierung sind Kennzeichen -
karteten , Spitznamenkarteien usw . Neben dem Erkennuugs -
dienst , der notwendig mit polizeitechnischen Anstalten für
photographische Reproduktion usw . zu verbinden ist, steht der
polizeiliche Nachrichtendienst , der insbesondere in den Spe -
ziallisten und Spezialitätenkarteien alle Nachrichteil sammelt ,
die in einem weiteren Gebiet über unaufgeklärte Straftaten
und sogenannte Spezialisten bekannt sind . Denn es ist eine
Erfahrungstatsache , daß der gewohnheitsmäßige und gewerbs -
mäßige Verbrecher nur selten sein Arbeitsgebiet wechselt , und
daß seine Arbeitsweise , sein Trick, ihn kenntlich machen .

Die Einrichtungen des Erkennungsdienstes uud des Nach-
richtendienftes sind in Deutschland weitgehend vereinheitlicht
und technisch durchgearbeitet worden durch die Deutsche Kri -
minalpolizeiliche Kommission , die ebenso wie die Jnternatio -
nale Kriininalpolizeiliche Kommission ei » Gremium auerkann -
ter Fachleute darstellt , deren Beschlüsse und Gutachten sich
die deutschen Länder bei Organisation ihrer kriminaltechni -
sehen Einrichtungen dann zu eigen machten . Die Deutsche
Kriminalpolizeiliche Kommission ist unter Führung des Präsi -
denten des Sächsischen Landeskriminalamts , Dr . Palihsch ,
Dresden , 1925 in Karlsruhe gegründet worden .

Eine wesentliche und notwendige Ergänzung hat die emheit -
liehe Organisation der staatlichen Kriminalpolizei in Deutsch -
land ferner erhalten durch die Neuregelung und Vereinfa -
chung auch der deutschen Fahndungsblätter . Seit 1928 wird
vom Landeskriminalamt Berlin für das ganze Reich das
Deutsche Kriminalpolizeiblatt und das Deutsche Steckbrief¬
register herausgegeben für alle wichtigen und überörtliche »
Ausschreibungen . Auf Grund dieses Fahndungsmaterials sind
auch in ganz Deutschland sogenannte Landesfahndungstage
veranstaltet worden , die sich bei gleichzeitiger Durchführung !
in den verschiedenen Länder » sehr bewährt haben . !

Neben den Landeszentralen haben wir heute in Deutsch -
land auch sogenannte Lnnderzentralen , und zwar die Zen -
trale für Fingerabhrücke (Zehnfingerkartei ) , für reisende und
internationale Verbrecher , die Zentrale zur Bekämpfung der
Taschendiebe und die Zentrale zur Bekämpfung von Falsch -
geld in Berlin , die Zentrale zur Ermittlung von Vermißten
und unbekannten Toten in Dresden und die Zentrale zur
Bekämpfung des Zigeunerunwesens i » München .

Zentral steht den deutschen Polizeibehörden insbesondere
auch für die kriminelle Fahndung weiter das deutsche Poli -
zeifunknetz zur ^ Verfügung , das vom Reich einheitlich geleitet
und technisch von der Hauptfunkstelle Berlin einheitlich ver¬
sehen wird . In Funksprüchen an alle Polizeidienststell ^ n kön-
nen über das deutsche Polizeifunknetz Fahndungen in ganz
Deutschland in der kürzesten Zeit verbreitet werden . Aber
auch international können für die angefchlofsenen außerdeut -
scheu Länder Funksprüche gegeben uud empfaugeu werden .
Dabei wird ein internationaler Polizei - Code benützt , der eben -
falls von der Internationalen Kriminalvolizeilichen Kommis -
sion ausgearbeitet werden ist .

IV .
Wie schon eingangs erwähnt , haut, * ine organisatorischen

und technischen Veränderungen im deutschen Polizeiwesen auch
Veränderungen und Verbesserungen <n der Auswahl und in
der Ausbildung der Polizeibeamten notwendig gemacht . Der
Ersatz der Polizei uud Gendarmerie kam früher größtenteils
aus dem Heer und führte dem staatliche » Sicherheitsdienst
waffenkundige Beamte zu , die lediglich noch fachlich anszubil -
den waren . Heute haben wir , nachdem das frühere Zeitver -
hältnis in der Sicherheitspolizei auf Grnnd des Friedeusver -
trags beseitigt werden mußte , nach Maßgabe der neueren
Polizeibeamtengesetze überall die sogenannte Einheitslaufbahn ,
die es notwendig macht , die Polizeianwärter selbst heranzu -
ziehen und waffentechnisch wie fachlich ausznbilden . Es ge-

schieht das einmal auf den Polizeischulen , in die die An -
Wärter jahrgangsweise einberufen werden . Die weitere Ans -

bilduug erfolgt sodann in den Bereitschaften , wo diese Aus -

bilduug sowohl eine fachliche wie eine allgemein berufliche ist.
Der allgemein berufliche Unterricht soll den Beamte » » icht
» ur jene Allgemeinbildung und allgemeine Kenntnis des
modernen Lebens vermitteln , die er für die verantwortliche
Tätigkeit in seinem späteren Beruf braucht , sondern er soll
meines Erachtens auch dazu dienen , bei frühzeitiger körper -
licher llniauglichkeit für den Außendienst , der in einem gewis¬
sen Prozentsatz immer eintrete » wird , de » Nbergana in an -
dere Beamtenlausbabneu zu erleichtern . Wer die hier ent -

stehenden Schwierigkeiten in der Praxis kennt , wird diese Be -



lYtituiifl des allgemein bildenden Unterrichts besonders zuschätzen wisse» . Steht der älter gewordene Beamte zum Ein -
zeldienst oder zur technischen Tonderverwendung heran , so
erhält er hierfür auf den Landespolizeischulen nochmals eine
besondere kursmäßige Ausbildung . Von diesem Zeitpunkt an
stellt dann seine Fortbildung für die gehobenen Stellen ge¬
wissermaßen eine freiwillige Leistung dar , der Staat gibt nurin einem gewissen Umfange die Möglichkeit , die qualifizierte
Eignung nachzuweisen . Nicht alle , sondern nur die Besten
sollen und können in die Führerstellen einrücken .

Auch im Polizeibildungswesen haben die Verhältnisse es
mit sich gebracht , daß von den kleineren Ländern die Einrich -
tnngen der größeren deutschen Polizeien , also insbesondere
der preußische Ii . mitbenutzt werden . Da ^ gilt für Körperschu -
lung , z . B . hinsichtlich der Preußischen Polizeischule für Leibes -
Übungen in Spandau , für Krastsahrwesen und Funkwesen hin -
sichtlich des Polizeiinstituts für Technik und Berkehr in Berlin
und für die qualifizierte Ausbildung der obersten Führer in
Polizei und Gendarmerie bezüglich des „Polizeiinstituts " in
Berliu .

Eine besondere Ausbildung wird in . E . in der heutigen
Polizei auch notwendig für die der Exekutive übergeordnetenund für sie verantwortlichen Verwaltungsbeamten . Denn es
ist ganz zweifellos , daß durch die Universitäts - und die Vor -
bereitungspraxis den angehenden Juristen eine nur geringe
polizeiliche Belehrung zuteil werden kann Hier wird man
versuchen müssen , durch Abordnung zu größeren Polizeidienst -
stellen , aber auch durch Kurse (Polizeiinstitut Berlin ) eine
ergänzend « Unterrichtsmöglichkeit zu eröffnen . Dieses Be -
bürsnis ist übrigens auch im Ausland empfunden worden , und
es ist wohl diese Ausbildungsfrage heute am besten geregelt in
Ungarn , wo Polizeijuristen und Polizeioffiziere aus der
Zentralpolizeifchule in Budapest eine gemeinsame Fachmisbil -
dnng erfahren .

V .
Von den eingangs vorgetragenen Haüptgrundfätzen der

modernen Polizei scheint mir der Gesichtspunkt der Einheits -
Polizei und des einheitlichen Zusammenwirkens aller Polizei -
kräfte der stärkste und weittragendste zu sein , denn er reicht
einmal unmittelbar über die Ländergrenzen hinaus und führt
zu einer Verflechtung des Abwehrkampfes der Polizeien aller
Kulturländer der Erde (Begriff der Weltpolizei ) . Aber auch
innerhalb Deutschlands Hai er mit Notwendigkeit dazu ge-
führt , Polizei und Gendarmerie , d. h. den Sicherheit ^ und
Kriminaldienst in Stadt und Land immer enger zu verbinden .
Für die Gendarmerie fiel mit der Aufhebung der Militär -
gerichtsbarkeit nach dem Kriege die Sonderstellung der bis -
herigen militärischen Gendarmerievorgesetzten -

, die Disziplinar -
gewalt ging damit auf die Verwaltungsbehörden über , denen
nach Aufhebung der bisherigen Sonderleitung die Gendarmerie
als Polizei des flachen Landes unterstellt wurde . Nicht nur
im uniformierten Dienst kann heute die Gendarmer ^ in
weitem Umfange auf die Hilfe der Polizei rechnen , sondern
auch im Kriminaldienst arbeitet die Gendarmerie aufs engste ,
im Erkennungsdienst • sowohl , wie im Nachrichtendienst mit
den Kriminalpolizeistellen zusammen . Die deutsche Gen -
darmerie ist heute über 10» Jahre alt , und es ist selbstverständ -
lich, daß die Gendarmeriebeamten stolz auf ihre Geschichte sind .
Es ist aber auch gewiß , daß eine moderne und qualifizierte
Gendarmerie in ihrer neuen Organisationsform und im
Rahmen der Einheitspolizei ihren alten Beruf wahren und
mehren muß .

Einheit macht auch in der Polizei stark : und wir wollen
doch alle eine starke , moderne Polizei , nicht als Selbstzweck ,
sondern zum Schutze des Staates und des Bürgers und , wie
ich beifügen möchte, auch der deutschen Wirtschaft .

Die nächste« steuerlichen Arbeiten
Der Reichsetat 1930 ist als Reichstagsdrucksache 1891 bei

dem Verlag Heymann käuflich . Ferner wird ein verkürzter
Überblick als Reichstagsdrucksache 1393 heute oder morgen er -
scheinen . Im ganzen sind noch vier Gesetze steuerlicher Art
zu erledigen :

1 . Der Entwurf eines Gesetzes über die Ermächtigung zur
Ergreifung von steuerlichen Maßnahmen zum Zwecke der
Erleichterung und Verbilligung der Kreditversorgung der
deutschen Wirtschaft . Der Entwurf wird am 1 . Mai im
Reichsrat unter Hinzuziehung eines Reichstagsausschusses be-
handelt und sieht die Ermächtigung der Reichsregierung zur
Senkung der Kapitalertragsteuern vor .

2. Der Entwurf zur übergangsregelung des Finanzaus -
gleiches zwischen Reich , Ländern und Gemeinden , der bereits
als Drucksache 1916 dem Steeurausschuß vorliegt .

3. Der Entwurf eines Gesetzes zur Senkung der Einkom -
mensteuer und

4. der Entwurf eines Gesetzes zur Pauschalierung der Wer-
waltungskostenzuschiisse . Dieses Gesetz ist jetzt als Drucksache
1990 in den Reichsrat gelangt .

877 ttiw RM . mehr für den Weinbau
im nenen Reichsetat

Der Haushalt des Reichsernährungsministeriums enthält
für die Förderung des Weinbaues und für die Bekämpfung
von Schädlingen des Weinbaues im Jahre 1930 einen Ansatz
von 2126800 JIM , d. i . gegenüber 1929 ein Mehr von 877000 3t. lL

Zur Begründung wird augeführt : Die Lage des Weinbaues
erfordert zur Erhaltung und Förderung dieses wichtigen Zwei -
ges der Bodenerzeugung umfangreiche und nachhaltige Maß -
nahmen . Die Mittel sollen vor allem zur Umstellung des
Weinbaus auf amerikanische Unterlagsreben sowie zur wissen -
schaftlichen Erforschung und Durchführung für die Reben -
züchtnng und Rebenveredlung , Bodenbearbeitung , Düngung ,
die Weinbehandlung und Absatzförderung betreffenden Fragenund zur Bekämpfung der Schädlinge des Weinbaues und seiner
Krankheiten verwendet werden . Für die Umstellung der inBaden uud in der Pfalz vorhandenen Direktträger aus ameri -
kanische Unterlagsreben , die sich nur im Laufe mehrerer Jahre
durchführen läßt , ist eine Verteilung auf fechs Jahre in Aus¬
sicht genommen .

In der Dobrudscha (Rumänien ) wurde die Umgebung eines
Dorfes von einem riesigen Heuschreckenschwarm heimgesucht .Die Heuschrecken, die eine Fläche von 200 000 Hektar be-
decken , haben bereits die Weinberge des Dorfes zerstört .

Im städtischen Korrektionshaus in Chicago brach ein Brand
aus , der aber schnell gelöscht wurde . Zur Aufrechterhaltungder Ordnung unter den sehr erregten Gefangenen mußte eine
starke Abteilung Polizei aufgeboten werden .

Realschulnöte in Neustadt i. Tchw . Der Gemeinderat be-
absichtigi , die siebente Klasse der Realschule auf 1 . April 1931
wegen schlechten Besuchs wieder auszuheben . Namentlich die
Hoffnungen auf Besuch der Realschule aus den umliegenden
Landstädten haben sich nicht erfüllt , weil die Frühzüge von
Löffingen , Bonndorf , Seebrugg und Titisee nicht als Schüler -
? üge benützt werden können .

© aclfsclier Teil
Die badische Landwirtschaft und der MilchzollVon dem seit 24. April erlassenen Einfuhrzoll auf Milchvon 5 Ji/if pro Liter werde » die Schweizer Milchliefcrantenaufs schwerste betroffe » , die lä »gs der badisch- schweizerischenGrenze von Konstanz bis Basel ihre Milch in das badisch«Gebiet liefern . So beträgt die Ausfuhr des Kantons Thür -
gau nach Konstanz pro Tag 8000 Liter und die durch Zollverursachte Verteuerung , da die Kannen mitgewogen werden ,zirka 7 % -H,/ pro Liter . Da die schweizerischen Milchver -

.,öei dieser Milchpreiserhöhung nicht mehr konkurrenz -
fähig sind , so müssen nun die von Radolfzell bis Lörrach imLaufe des letzten Jahres geschaffenen badischen Milchsammel -stellen in vermehrtem Maße herangezogen werden .

Schwrizerifcherseits ist man nun durch den Schweizer Ge -sandten in Berlin bei der Reichsregierung dahin vorstelliggeworden , daß entweder eine gänzliche Aufhebung der Zölleerreicht wird , oder weingstens entlang der Grenze eine 10 Ki -lometer tiefe freie Zollzone errichtet wird , in welcher Milchwie bisher von der Schweiz zollfrei geliefert werden kann .Von Waldshut wurde aber sofort an das badische Innen -
Ministerium ein Telegramm gerichtet , bei der Reichsregierungdahin zu wirke » , daß diese Zone nicht bewilligt wird . Der
Aufbau der Milchwirtschaft im südlichen Schwarzwald und .imHotzenwald werde dadurch unmöglich gemacht . Auch in dervor einigen Tagen in Karlsruhe stattgefundenen Vollver -
sainmlung der Badischen Landwirtschaftskammer wurde ein
Antrag angenommen , in dem an die badische Regierung die
dringende Bitte gerichtet wird , dafür zu sorgen , daß jederAntrag auf Erlassung des Milchzolles für Milch nach Badenvon der Reichsregierung abgelehnt wird , da die badische Land -
Wirtschaft in der Lage sei, die notwendige Frischmilch sür die
Versorgung sämtlicher badischen Städte restlos aufzubringen .

Verurteilung ver Mannheimer
»Arbeiterzeitnitg "

Die Dienstagnachmittagverhandlung des SchwurgerichtsMannheim brachte eine Verhandlung wegen Aufforderungzur Zuwiderhandlung gegen behördliche Verordnungen . An -
geklagt war Schriftleiter Heymaiin von der „ Arbeiterzeitung ",der am 5 . Februar in dem Blatte einen Artikel veröffent -
lichte , der sich mit den Pforzhcimcr Zusammenstößen zwischenNationalsozialisten und Kommunisten beschäftigte . An das
seinerzeit erfolgte Umzugsverbot durch das Bezirksamt waren
Ausführungen geknüpft worden , die von der Anklage als Auf -
forderung zur Zuwiderhandlung gegen die Verordnung an -
gesehen wurden . — Der Staatsanwalt beantragte 3 Monate
Gefängnis , während der Verteidiger Freisprechung forderte .Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von zwei Mo -
naten .

Äns der badischen Industrie
Lohnkampf in der Textilindustrie des Albtals . Als Abwehrgegen Lohnabzüge haben heute , Mittwoch , alle Belegschaftender Textilindustrie des Albtals auf 15. Mai d . I . zum Zweckedes Streiks ihre Kündigung eingereicht . Es handelt sich um

zirka 2000 Textilarbeiter . Die seit 14 . November 1927 gelten -ten Höchstsätze für über 25 Jahre alte Arbeiter wollen die Ar -
beitgeber , wie verlautet , von 65 auf 60 3^ herabsetzen .

Teilstreit in der oberbadischen Textilindustrie . In der
Spinnerei und Weberei Maulburg und Steinen (bei Schopf -
heim ) , welche drei Betriebe umfaßt , ist am Dienstag einStreik der Automatenweberei der Zettlerinnen und Spule -
rinnen ausgebrochen , da in der 14tägigen Kündigungsfristzwischen Arbeitnehmerschaft und Arbeitgeberschaft keine Eini -
gung zustandegekommen ist. Der Streik , der zirka 90 Arbei -ter und Arbeiterinnen umfaßt , bringt in wenigen Tagen luchdie anderen Teile des Betriebs zum Erliegen , so daß insgesamt1100 Personen arbeitslos sein würden . Die vom Arbeitsamt
Lörrach zugewiesenen Ersatzspulerinnen haben die Arbeit nicht
angetreten . Der Streik hängt mit der Rationalisierung desBetriebs zusammen , sowie mit der gleichzeitig vorgenommenenHerabsetzung der Akkordsätze. Die Gewerkschaft , die sich aufeinen mehrwöchigen Streik eingerichtet hat , macht den Vor -
schlag, daß beide Teile wegen der Lohnerhöhung aus halbemWege entgegenkommen .

Neue Industrie in Kehl . Am Kehler Hafen siedelt sich eine
neue Industrie an . Das große Sägewerk Silvana AG . in
Hüfingen ist der Unternehmer der Industrie , in der die an -
fallenden Rundhölzer der fürstlich fürstenbergischen Waldun -
gen der Wolfacher Gegend zur Verarbeitung kommen werden .Da Holz schon nach Kehl anrollt , wird auch in den nächsten
Tagen der Betrieb , in dem 40 bis 60 Personen zu Anfang
Beschäftigung finden werden , begonnen werden .

Gemeinderundscdau
Zum Bürgermeister ernannt . Das badische Jnnenmini -

sterium hat den Landwirt und Vorstand der Winzergenossen -
schast , Karl Glqckherr in Bickensohl, auf die Dauer von zwei
Jahren zum Bürgermeister ernannt . Die drei Wahlhandlun -
gen zur Bürgermeisterwahl waren ergebnislos verlaufen .

Aus dem Gcmeinderat Eberbach . Vorbehaltlich der Zustiin -
mung des Bürgerausschusses stimmte der Gemeinderat dem
Schuldentilgungsplan für das bei der Sparkasse ausgenom -
mene Darlehen von 8500 Reichsmark zum Weiterausbau der
König - Heinrich - Straße zu . Der Gemeinderat beschloß ein -
stimmig , den vom Unterrichtsministerium angeregten Abbau
der Unterprima und Oberprima des Oberrealschule abzulehnen ,da die Stadtgemeinde an der Erhaltung der Oberrealschule ein
lebenswichtiges Interesse habe . Eberbach , das durch die Ab -
baumaßnahmen des Reiches und der Länder wie keine andere
mittlere Stadt Badens seit Jahren betroffen sei, müsse mit
aller Energie für die Erhaltung der noch vorhandenen Einrich -
hingen eintreten . Das Projekt des Stadtbauamts über die
Errichtung eines neuen Hochbehälters für die Wasserversor -
gung links des Neckars , insbesondere Neckarwimmersbach , wurde
eingehend geprüft .

„ Bad Wimpfen " . Am Sonntag erhielt das romantifche
Städtchen Wimpfen anläßlich der Einweihung des neuen Kur -
mittelhauses von der hessischen Regierung den Titel „Bad
Wimpfen " verliehen .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls -
ruhe . Der Vorüberzug des über Südfrankreich gelegenen
Tiefdruckgebietes , der sich in der Hauptsache südlich der Alpen
vollzog , brachte auch uns gestern nachmittag besonders in .'>en
südlichen Landesteilen Gewitter mit Regen und Hagel . Das
Tief ist inzwischen über den Karpatenländern angelangt , io
daß wir uns bereits auf seiner Rückseite befinden . Die Winde
haben dabei nach Nord gedreht . Ein Randwirbel liegt aber
noch über dem Rhonetal . Für morgen ist daher noch nicht
mit trockener Witterung zu rechnen , zumal mit nordöstlichen
Winden jetzt seuchtwarme Luft herangeführt wird . Wetter -

; aussichten : Weiterhin etwas kühler , sonst keine wesentliche
Änderung .

Aus der Landeshauptstadt
Rotstandsarbeit für Wohlfahrtscrwcrb - lofc . Die Albniede.rung bei Daxlanden , die sogenannte „Hoble "

, wird im Wegeeiner Rntstandsarbeit zur Beschäftigung
"

vou Fürsorgeempfän¬ger " des. städtischen Furforgeamts aufgefüllt . Es bandelt sichhierbei um d,e Beschäftigung von sogenannte » ausgesteuertenArbeitslosen und solchen Erwerbslosen , die keinen Anspruchauf ArbeiMosennnterstützuug haben , durchweg also uni lang -fristig Erwerbslose , denen schon aus Gründe » der Arbeits -moral eine Beschäftigungsmöglichkeit geboten werden muß . DieArbeit bezweckt die hochwassersreie Auffüllung der DaxlanderHohle , die Errichtung von Albuferdämmen und die vorläufigeHerrichtung des ganzen Geländes an dieser Stelle als Teilder künftigen Albuferanlagen ; sie umfaßt bei 18 000 Kubik¬meter Erdbewegung schätzungsweise 6000 Tagesschichten .
Bom Welttreffen der Baden « . Bekanntlich ist für den » ei-

mattag ein Ehrenausschuß gebildet worden , dessen Vorsitz der
badische Staatspräsident übernommen hat , und dem führende
Persönlichkeiten des badischen Landes und des Deutschen Rei -
ches angehören . Neuerdings hat auch der deutsche Reichs-
kanzler Dr . H . Brüning sein persönliches Wohlwollen und In -
teresse an dieser hochkulturellen und heimatpolitischen Ver -
anstaltung dadurch bezeugt , daß er ebenfalls das Amt eines
Mitgliedes des Ehrenausschusses angenommen hat . Auch die
übrigen Minister des neuen Kabinetts sind dem Ehrenaus «
schuß beigetreten .

Was der Jahrmarkt am Dienstag brachte . Die Beliebtheitdes Jahrmarkts steigert stch von Tag zu Tag . Bei dieser
Gelegenheit sei erwähnt , daß Frau Staatspräsident und Toch-
ter , Minister Dr . Wittemann mit Gemahlin , Polizeidirektor
Haußer , ^Bürgermeister Fischer (Donaueschingen ) und Bürger -
Meister Schneider den Jahrmarkt besuchten . Die Ausstattungder Räume , die ja von den Herren Hecht und Kämper stammt ,
erregt täglich wachsende Bewunderung . Dazu noch die tress -
lichen Leistungen der Kapelle Mahagonny 5, und mau istvon der Qualität des Jahrmarkts überzeugt . Hinzu kommen
noch die täglichen Darbietungen , die ebenfalls sehr hohesNiveau zeigen . Am Dienstag zeigte Oda Hefst als Einlage
während der am Nachmittag stattfindenden Kinderbelustigungdes Zirkus Benz zwei Tänze , die von Neuem ihr ganz gro -
ßes Können darlegten . Am Abend veranstaltete das bekannte
Sporthaus Freundlieb nach der Abendvorstellung des Zirkus
Benz eine Modeschau für Bade - und Strandkleidung . Als
Einlage während der Modeschau zeigte Lolo Dahlinger vom
Landestheater einige . Tänze , die ebenfalls sehr gefielen .
Ebenso steuerte Oda Hesft noch einige Tänze bei . Der heu -
tige Mittwoch bringt eine Tanzschau , veranstaltet vom
T .T .E . schwarz -Weiß , außerdem Sportvorführungen der
Karlsruher Sportvereinigung Germania und die so

"
rasch be-

liebt gewordenen Gildehofüberraschungen .
Das Karlsruber Schwurgericht verurteilte wegen Falsch -

eideS den 27 Jahre alten Albert Stahmer aus Pforzheim zu5 Monaten Gefängnis abzüglich 2 Monate Untersuchungs -
Haft . Der Angeklagte hatte in einem Alimentationsprozeß
unter Eid unwahre Angaben bezüglich seiner Beziehungen zur
Kindesmutter gemacht .

Wie komme ich zu einer Aussteuer ? Hier wurde ein Kas»
siererin festgenommen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert ,weil sie Gelder in Höhe von 3330 Ml ' unterschlagen und bis
auf 90 ÄM zum Kauf einer Aussteuer verwandt hatte .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

:!0 April 29. April
Geld Brie, G«ld «rie>

Amsterdam 100 G . 168.33 168.72 168.41 168.75
Kopenhagen 100 Kr . 112 .00 112.22 112 .01 112 .21
Italien . . 100 L. 21 .92 21 .96 21.92 21 .96
London . . 1 Pfd . 20 .34 20 .38 20 .343 20.383 .
New Jork . 1 D . 4. 184 4 .192 4.184 4.192
Paris . . 100 Fr . 16.415 16. 455 16.41 16.45
Schweiz . 100 Fr . 81 .115 81 .375 81 .105 81 .265
Wien 100 Schilling 59.005 59. 125 58 .995 59.153
Prag . . . 100 Kr . 12.393 >2 .419 12 .399 12.419
Durchführung von Sachlieferungsverträgen auf Grund des

neuen Planes
Die Handelskammer Karlsruhe teilt mit , daß sie bereits

im Besitz des Merkblattes für den Abschluß und die Durch -
führung von Sachlieferungsverträgen auf Grund des neuen
Planes ist und solches Interessenten aus Wunsch unentgeltlich
zur Verfügung steht .

Das Merkblatt bildet eine Ergänzung zur amtlichen Ver -
sahrensvorschrift für Sachleistungen , die mit dem demnächst
zu erwartenden Inkrafttreten des Uoungplanes an die Stelleder bisherigen Vorschriften tritt . Das Merkblatt gibt überalle Fragen des Sachlieferungsverkehrs , z . B ., nach welchenLändern Sachlieferungen künftighin erfolgen können , wer
Empfänger solcher Sachlieferungen sein kann , wie solche Ge -
schäfte angeknüpft und vermittelt werden , welche Waren ge-
liefert werden können , über Verzollung der Lieferungen , Formder Lieferungen usw . nähere Auskunft . Das Merkblatt ent -
hält ferner eingehende Ausführungen über die Fragen , wer
für die Bezahlung der Sachleistungsverträge verantwortlich
ist, was mit den Sachleiftungsverträgen im Falle der Nicht-
genehmigung geschieht , sowie über das besonders interessie -
rende Zahlungsverfahren .

Die Handelskammer Karlsruhe weist bei dieser Gelegenheit
darauf hin , daß grundsätzlich Verträge über weniger als
3000 JM als Sachleistungsverträge nicht genehmigt werden
können , es sei denn , daß es sich um Nachträge zu vorher ge-
nehmigten Verträgen handelt . Die noch unter der alten Vor -
schrist genehmigten , aber bei der demnächst zu erwartenden
Inkraftsetzung der neuen Vorschrift noch nicht abgewickelten
Sachleistungsverträge bleiben nach Mitteilung der Handels -
kammer Karlsruhe unberührt . Die laufenden Verträge wer -
den nach den Grundsätzen der alten Vorschrift durchgeführt ,nur treten an die Stelle der Zahlungen durch Sichtwechsel
Zahlungen durch Schecks.

Sinner AG ., Karlsruhe - Grüuwiutel . I » der am Dienstag
abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung waren 23 Ak-
tionäre , die 53 331 Stimmen vertraten , anwesend . Die Re -
gularien wurden genehmigt , der Aufsichtsrat wiedergewähltund die Verteilung einer sofort auszahlbaren Dividende von
1» Proz . beschlossen.

Ter Privatdistont wurde — wie aus Berlin gemAdet wird
— für beide Sichten um je Vs von 43/„ auf 4K Proz . er¬
mäßigt .

Ikurze sßaebriebten aus Kaden
* Mannheim , 30 . April . Das Mannheimer fozialdemokra -

tische Parteiorgan , die Mannheimer „Bolksstimme "
, kann am

1 . Mai aus vierzig Jahre Tätigkeit im Dienst der Partei zu -
rückblicken . Dazu haben Verlag u . Redaktion eine besondere Fest -
ausgäbe zusammengestellt , die I04Seiten stark ist und eine Reihe
Aufsätze aufweist , die aus der Feder bekannter Schriftstelle »
und Politiker stammen . Besonderes Interesse verdienten die
Aufsätze Hermann Müllers über seine Mannheimer Jugend -



jähre , Eduard Bernsteins , der mit einem Aufsatz über Fri ^d-
rich Eberls Ausgang von iUiatucheim vertreten ist, und Paul
Kamßsfmeyers , der eine Abhandlung über das Wesen und
Werden der sozialdemokratischen Zeitung sowie über da» In »
seratenwesen veröffentlicht. Weiter finden wir vertreten :
Emil Maier . Adam Remmele, Wilhelm Keil. Anton Kendcich ,
Emil Hauth , Georg Reinbold mit Beiträgen aus der Partei -
geschichte und wertvollen persönlichen Erinnerungen "

DZ . Schwetzingen, 29 . April . Am gestrigen vierten Spar -
«elmarkttag kam es zu einem außerordentlichen Preissturz .
Spargel 1 . Sorte wurde zunächst mit 70 (Rtf pro Pfund ge¬
handelt , der Preis ging dann auf 60 und später auf SV
zurück . Da . Privatkäufer nicht mehr auftraten , übernahmen
die Händler am Markt schlug große Posten zum Preise von
4« 9lpf für die 1 . Sorte . Die Zufuhr betrug 26 Zentner . No .
tierung : t . Sorte 40—70 -Jtpf, häufigster Preis 40 £H'tf ,
L . Sorte 30—40 topf. 3. Sorte 20 9^f .

DZ . Wiesloch , 30 . April . Nach einem schwülen Wetter gin-
gen über dem südlichen Odenwald und Kraichgau schwere Ge¬
witter nieder . Ani Fischweier bei Leimen schlug der Blitz in
die Leitung der Heidelberger Straßenbahn ein, was eine

..einstündige Verspätung der Wagen zur Folge hatte . In der
verlängerten Kaiserstraße tn Nußloch traf der Blitz auf einen
Leitungsmast und entzündete dabei die Erdkabel. Dabei ent-
stand ein Schaden von etwa 10000 'JVH. Außerdem hatte
dieser gefährliche Blitzschlag zur Folge, daß während der gan-
zen Nacht die Gemeinde ohne Strom war .

bld . Langenbriicken ( bei Bruchsal», 30 . April . Das altbe-
rühmte Schwefelbad eröffnete am 26 . April seinen Sommer -
betrieb . Weit über Deutschland Hinaus ist eS bekannt und
war früher ein großes Weltbad . Das Bad ging im Verlaufe
des Jahrhunderts , wie früher schon das im benachbarten
Mingolsheim , käuflich in den Besitz des Caritasverbandes in
Ludwigshafen a . Rh . über . Im gleichen Jahr wurde das
Bad renoviert .

DZ . Baden -Baden, 30 . April . Zu der Meldung über die
neue Fluglinie von und nach Baden -Baden wird mitgeteilt ,
daß die neue Linie, welche über Karlsruhe , Mannheim .
Mainz . Wiesbaden . Köln, nach Düsseldorf führt , nicht erst am
1 . "Juni , sondern schon am 1 . Mai eröffnet wird.

DZ . Kaltenbronn , 29 . April . Der ungeheure Schaden, der
durch Schneedruck veranlaßt wurde, kann jetzt einigermaßen
ubersehen werden. Die Zungen Waldungen wurden geradezu
katastrophal betroffen . Tausende junger Tannen und Fichten
wurden abgeknickt oder entwurzelt . Auch zahlreiche starke
Stämme fielen dem Schneedruck zum Opfer . Die Forstschä-
j>en sind weit größer als anfangs angenommen wurde . Be-
sonders die Gegend um Kaltenbronn wurde in Mitleidenschaft
gezogen.

DZ . Freiburg l. Br ., 28 . April , Nunmehr sind sämtliche
vier Tragseile für die SchautuSlandbahu zur Talstation ge-
bracht worden. Jedes von ihnen wiegt 600 Zentner ohne
Wagen. Das letzte der Tragseile ist am Samstag bzw . am
Sonntag angerollt worden. Es steht jetzt noch die Heran -
führung der Zugseile bevor Die schwierigen Transporte sind
von der Firma Schlenker Sc Co . in einwandfreier Weise er-
ledigt worden, und eS ist zu hoffen, daß auch die Herbeifüb-
rung der Zugseile gut vor sich gehen wird.

DZ . Schlatt (Amt ©taufen ) , 30 . April . Gestern nachmittag
gegen 5 Uhr entlud sich über unserer Gegend ein kurzes aber
heftiges Gewitter . Der Blitz schlug in das Fuhrwerk des
Landwirts Derenbach, der sich gerade anschickte , die Heimfahrt
anzutreten . Die vorgespannten Tiere , ein Pferd und ein
Ochse, wurden sofort getötet, während der Landwirt das Ge-
hör verlor . Sein ebenfalls mitfahrender Sohn kam mit oem
Schrecken davon.

Staatsanzeiger
Zweite Prüfung für das HShere

Lehramt an Handelsschule» im
April ISS«.

Die in der Zeit vom 7. bis 10. April 1930 nach Maßgabe
der Verordnung des Staatsminist ^riums vom 17 . Mai 1922
(Gesetz- und Verordnungsblatt 1922 , Seite 424 ) abgehaltene
Zweite Prüfung für das Höhere Lehramt an Handelsschulen
haben bestanden:

Altmann , Dr. Karl , von Karlsruhe ; Brechte !, Dr. Arthur ,
von Oppau : Eiermann , Dr. Adolf , von Edelbach; Ganz , Alex -
ander , von Oberehnheim ; Huber , Josef , von Niederwihl ;
Stegmüller , Emil , von Steinbach.

Karlsruhe , den 15. April 1930.
Der Minister des Kultus und Unterricht? :

Dr. Remmele .

Staatsprüfung für das HShere
Lehramt an Gewerbeschulen im
März und April 1S30.

Auf Gruild der in der Zeit vom 31 . März bis 6. April 1930
abgehaltenen Staatsprüfung für das Höhere Lehramt an Ge-
Werbeschulen sind nachgenannte Gewerbeschulreferendare (Di-
plom-Jngenieure ) für bestanden erklärt worden und haben
die Berechtigung, die Benennung „Gewerbeschulassessor " zu
führen :

Dipl .-Jng . Cunz , Otto , von Neustadt a . H . ; Dipl .-Jng . Gep-
pert , Walter , von Karlsruhe ; Dipl .-Jng . Göckel, Bernhard ,

von Gammertingen (Hohenzollern) ; Dipl .-Jng . Hochwarth,Karl , von Karlsruhe ; Dipl .-Jng . Kramer , Ludwig, von Hei-
Kelberg ; Dipl .-Jng . Langenberger, Friedrich, v»n Karsau ;
Dipl .-Jng . Laubrttbuger , Ernst, von Nürnberg ; Dipl .-Jng .
Lumpp, Paul ! von Freiburg -Littenweiler ; Dipl .-Jng . Matter ,
HanS, von Merchingen ; Dipl .-Jng . Nvkk, Wilhelm , von Karls -
ruhe ; Dipl .-Jng . Ott , Albert, von Sigmaringen ; Dipl .-Jng .
Rathmann , Joachim , von Karlsruhe ; Dipl .-Jng . Wiehl , Otto,
von Lauda.

Karlsruhe , den 12. April 1930.
Der Minister des Kultus und Unterrichts :

I . V . : Dr. Hub er .

» Forstliche Staatsprüfung 1930 .
Die nächste forstliche Staatsprüfung beginnt Montag , den

26 . Mai 1930.
Anmeldungen bis spätestens 12. Mai 1930 an die Forst-

abteilung .
Die schriftlichen Arbeiten sind, soweit noch nicht eingereicht,

ebenfalls biS zu diesem Zeitpunkt vorzulegen.
Es wird darauf hingewiesen, daß das Bestehen der ' Staats -

Prüfung keinerlei Anspruch auf Anstellung im Staatsdienst
gewährt .

Karlsruhe , den 28. April 1930.
Ministerium der Finanzen , Forstabteilung

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßige » Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Ernannt :

Handelsschulassessor Dr. Josef Wenzler an der Handels -
schule II in Karlsruhe zum . Studienrat ; Hauptlehrer Fried -
rich Jauch in Freiburg zum Schulrat beim Stadtschulamt
Mannheim ; Hauptlehrer Alois Stockert in Mannheim zumRektor an der Volksschule in Waldshut .

Planmäßig angestellt:
Der außerplanmäßige Wachtmeister Simon Brecht an der

Technischen Hochschule hier, der außerplanniäßige Wachtmei-
ster Karl Ehret bei der Universitätsbibliothek Freiburg .

Der außerplanmäßige Wachtmeister Richard Rothfuchs beim
akademischen Krankenhaus Heidelberg.

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen:
Anstaltsoberlehrer Theophil Hofheinz am städtischen Wai-

enhauS in Karlsruhe ; Hauptlehrer Heinrich Kaufmann in
reiburg .

Oejfentt . Uerbandssparkasse Kuppenheim
Bilanz auf M. Dezember 1929

Vermöge « : m
1 . Kassenbestand . 17 457,11
Ä . Guthaben bei Banken,

Girozentralen u . Post,
scheckamt 86 967,87

3. Darlehen auf Hypotbe-
ken 733 355,58

4 . Darlehen in laufender
Rechnung an Private 292 885,01

5 . Darlehen auf Schuld¬
schein . . . . . . 300171,52

6. Darlehen an Gemeinden 113 450,36
7 . Aufwertungsforderungen 213 179,30
8 . Einnahmerückstände . . 35 691,68
9. Gerätschaften . . . . 1

1 793 159,43

B «rbi « dltchketteni
1 . Spareinlagen . . . . 1319 574,71
2 . Aufwertungsspareinlagen 283131,52
2 . a) Aufwertungsabrech¬

nungskonto . . .
3 . Giro- und Kontokorrent-

einlagen
4. Anlehens und andere

Schulden
5 . Rücklagen (gefetzt. Reser¬

vefonds)
6 . Reingewinn vom Jahre

1929

20 445,33

47 062,27

25 750,—

68065,20

29 130,40

1793159,43

Berechnung der Rücklage:
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8°/. aus 1 366 636,98 Einlagen 109 330,88 m
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1929 . ; . . 97 195,60

somit weniger . . . . 12135,28 OH

Kuppenheim , den 23 . April 1930.

Der Borsttzende des BerwaltunqsratS :
Grathwohl , Bürgermeister .
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Der « eschüftsletter -
Schmoll .

Dezirksfparlmsse Lörrach
(OeffenMch- Uerbandssparkasse)

Bilanz per 31. Dezember 19SS

Kassenbestand
Wechselbestand . . . .
Eigener Wertpapierbestand
Kontokorrentkredite . . .
Girodebitoren . . . . .
Termingelder . . . ,

?este Darlehen . . . .
Anlage beim Giroverband
iinsenrückstände . . .
Vorschüsse und Wiederer¬

satz
Gebäude ( Feuervers. An¬

schlag 232 000, - ) . . .
Büroeinrichtungen . . .
vbergangsverrechnungen .
Aufwertungsforderungen

Lörrach
Aufwertungsforderungen

Haagen
Bürgschaften 1500,—
Wechselobligo 532 199,48

m
47 923,19

317 371,72
88 261,90

1 272 698,20
32 835,94

500000,—
3 705 983,58

119 900, —
116 326,89

11 340,82

166250,—
1, —

77 683,58

1161 464,04

409 754,92

8 027 796-28

Haben -
Girozentralen . . . . ;
Banken und Postscheck . .
Giroeinlagen
Kontokorrentguthaben . .
Termingelder
Spareinlagen
Aufwertungsspareinlagen

Lörrach
Aufwertungsspareinlagen

Haagen
AufwertungsabrechnungS-

konto Lörrach . . . .
Schulden auf Grundbesitz
Gesetzliche Rücklagen . -
Sonderrücklagen . . . .
RückstellungSkonto Haagen
Bürgschaften 1500,—
Wechselobligo 532199,48

3 642,59
53 520,40

1068 696,43
27 752,44
50000,—

4505 760,30

1354 578,63

509 752,07

25 731,—
46286,65

280 663,64
5 000, —

96 412,13

3 027 796,28

Berechnung der Rücklagen
Die gesetzlichen Rücklagen sollen betragen . . . . 280110,45 SM,

sie betragen 280 663,04
sopnt mehr 553 .19,®«

Der Verwaltungsrat ,
gez Dr. Graser , Vorsitzender - gez . Dr. Heitz , Direktor.

MW LMMchallO
Am Dirnstag, de» 6. Mai 1930 findet in Mannheim

im Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes , Augusts -
Anlage 33/41 , nachmittags 4 Uhr, die

erste öffentliche Zuteilung
statt ." K .334

Schluchseewerk Aktiengesellschaft
Freiburg i . Br .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hier-
mit zu der im Hotel Zähringerhof in Freiburg i Br . am
Freitag, den 16. Mai 1930, mittags 12 Uhr, stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung

der Gesellschaft ein.
Tagesordnung :

1 . Genehmigung der Bilanz .
2. Entlastung des Vorstandes und des AuffichtSrateS.
3 . Neuwahlen des Aufsichtsrates.
4 . Festsetzung der Vergütung des Aufsichtsrates .
Freiburg i . Br ., den 29 . April 1930 . K -335

Der Vorsitzende - Dr. Paul .

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
einzelneMfibelstUcke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

aier Weinheimer
Karlsrahe Zahlungserleichterung . Kronenstr .32

Kein Laden , daher billigste Preise ' 279

ELommuna Ida riehen
vermittelt unter günstigen Bedingungen

JOSEPH LIEBMANN
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Q -433 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf-
manns Kurt Reufeldt,Kon-
zertdirektion und Musika¬
lienhandlung in Karls -
ruhe , Waldstr. 39, wurde
nach Abhaltung des Schluß-
termins aufgehoben.

Karlsruhe , 25 . 4 . 1930.
Geschäftsstelle des Amts -

gerichts A 5 . »
Q .437 . Karlsruhe , über

das Vermögen des Adolf
Mitschele jr ., Landespro-
dukte in Karlsruhe -Rint -
heim, wurde am 16 . April
1930, nachmittags 6 Uhr,
Konkurs eröffnet . Kon-
kursverwalter ist Bücher -
revisor und kaufm. Sach-
verständiger Otto Marx .
Karlsruhe , Handelshof .
Konkursforderungen sind
bis zum 5. Juni 1930
beim Gerichte anzumel -
den . Termin z . Wahl eines

Verwalters , eines Glau -
bigerausschusses, zur Ent -
schliehung über die in
§ 132 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegen-
stände ist am : Freitag , 30
Mai 1930, vormitt . lt !4
Uhr, und zur Prüfung der
angemeldeten Forderun -
gen am : Freitag , den 13.
Juni 1930, vormittags 11
Uhr. vor dem Amtsgericht-
Karlsruhe , Akademiestr. 8,
2. Stock, Zimmer Nr . ISO .
Wer Gegenstände der Kon -
kursmasse besitzt, ooer zur
Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an den Ge-
meinschuldner leisten. Der
Besitz der Sache und ein
Anspruchauf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis
15. Mai 1980 anzuzeigen

Karlsruhe , 28 . 4 . 1930.
Geschäftsstelle des Amts ,

gerichts A 4.

£5.436 . Philippsburg . Uber
das Vermögen des August
Herberger » Maurermeister
in Neudorf, wurde heute
vorm. 8 Uhr Konkurs er»
öffnet. Verwalter : Os -
wald Kirchgeßner, Bank-
beamter in Philippsburg .
Offener Arrest mit Anzei-
gefrist, sowie Anmeldefrist
bis IS. Mai 1930. Erste
Gläubigerversammlung u .
Prüfungstermin am 28.
Mai 193«, vorm. S Uhr,
vor dem Amtsgericht, Zim-
mer 2.

Philippsburg . 29 . 4. 1930 .
Amtsgericht.

Q .439 . Wertheim , über
das Vermögen der Firma
Holzftoffabrik Wertheim,G. m . b . H , in Wertheim,
wurde heute nachmittag
S Uhr das Konkursverfah-
ren eröffnet , da dieselbe
ihre Zahlungsunfähigkeit
eingeräumt hat und Über-
schuldung vorliegt. Rechts-
anwalt Jaeck ist zum Kon -
kursverwalter ernannt .
Anmeldefrist bis zum 21.
Mai 1930. Prüfungster -
min am Freitag , den 3V.
Mai 1939, nachm . "A4 Uhr.
Offener Arrest u . Anzeige-
frist bis ' zum 21 . 5. 1930.

Wertheim , 28. 4. 1930.
Amtsgericht.
Aufgebot

Der wegen Geistes-
schwäche entmündigte
Rentner Ludwig Burck-
Hardt , zur Zeit in der Heil-
u . Pflegeanstalt Emmen-
dingen, vertr . durch seinen
Bormund Pfarrer HanS
Burckhardt in Tiengen , hat
das Aufgebot folgender
Urkunden beantragt : All -
gemeine Versorgungsan -
stalt im Grotzherzogthnm
Baden : Rentenschein Nr .
819 vom 30. Mai 1874,
Rentenschein Nr . 907 vom
21 . März 187S. Der In -
Haber der Urkunden wird
aufgefordert , spätestens in
dem auf Mittwoch, de» 11 .
Juni 1930, vormittags 19
Uhr » vor dem unterzeich-

neten Gericht, Bismarck-
straße 2 , 2. Stock, Zimmer
Nr . 55, anberaumten Auf»
gebotstermin sein« Recht«
anzumelden und die Ur-
künden vorzulegen ; an -
dernfalls werden die Uv-
künden für kraftlos er-
klärt werden . O .433

Karlsruhe , 26 . 4. 1930.
Bad. Amtsgericht L I .

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

HANS VATTER
DOSSENHEIMAD.BERGSTft.

UEFERTAUS SCHtOSS ' U.
HECKENMARKBRUCH
ERSTKLASSIGES

STRRSSENBflU -

Donnerstag , 1 . Mai
*D 22 <Donnerstagmiete >

Th -Gem . 2 . S -Gr .

Trauerspiel von
Shakespeare

Regie : v . d - Trenck
Mitwirkende : Bertram , Er»
marth . Jank , Dahlen , Gem-
meck? , Graf . Herz, Hierl,
Höcker, Hospach,Just,Kloeb-
le , Kühne, Müller , Prüter ,
Schulze, Grimm , H . Kien-

scherf, Luther , Seibert

Anfang 19, Ende 21 ' /. Uhr
Preise A (0,70—5 XM) .

Freitag , 2 . Mai :
Aida .

Wir
werben

für Sie!
Druck G . Braun . Karlsruhe
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